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EDITORIAL

7

Liebe Leser,

aufmerksamen Beobachtern ist es sicher bereits aufgefallen: Wir haben
uns fUr ein neues Layout unserer Mitgliederzeitschrift entschieden. Mit
der einladenden Gestaltung und den groBzigigen Bildern mdchten
wir Sie kinftig noch ansprechender Uber das Leben bei unserer Bau-
genossenschaft informieren. Wir freuen uns, wenn lhnen das neue Layout
der Mitgliederzeitschrift geféllt oder Sie uns Ihre Anregungen mitteilen.

Heute mochte ich mit Ihnen ein wenig Uber bezahlbaren Wohnraum in
Dormagen sprechen. Genau zu diesem Zweck grindet die Stadt eine
Wohnraumgesellschaft. Die ersten Wohnungen sollen ab 2023 fertig-
gestellt sein und vermietet werden. Wir begriBen das Vorhaben der
Stadt Dormagen und winschen viel Erfolg! Selbstverstandlich wird sich
auch unsere Baugenossenschaft weiterhin flr bezahlbaren Wohnraum in
Dormagen engagieren. Dazu gehoren auch das ,Neue Quartier Horrem*
und die Wohnungen unseres Neubauprojektes ,Hofe am alten Wochen-
markt“. Weitere Informationen zu den beiden Projekten stellen wir Ihnen
auf Seite 03 und im Titelthema ab Seite 04 vor.

Ein kleiner Ausblick auf die kommenden Monate bei unserer Bau-
genossenschaft: Wir freuen uns auf die Vertreterversammlung im Mai
und darauf, Ihre Anregungen flr unsere AuBenanlagen umzusetzen.
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 10 und auf Seite 11.

Wir winschen Ihnen viel Freude bei der Lektlre unserer Mitglieder-
zeitschrift. GenieBen Sie den Frihling!

lhr

A .4{9’%«:0\98\“ Sed,

Axel Tomahogh-Seeth
Vorstandsmitglied der Baugenossenschaft Dormagen eG
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AKTUELLES

Baubeginn des Spielplatzes am Kastanienweg

Zwischen den Hausern 4a und 6 am Kastanienweg entsteht seit
Januar 2021 ein neuer Spielplatz. Die Fertigstellung ist zu den

Sommerferien dieses Jahres geplant.

Aktuell ladt der Spielplatz am Kastanienweg nicht zum Verweilen ein: Wir
mussten ihn aufgrund von Vandalismus zuriickbauen. Umso mehr freuen
wir uns, dass die Planung des neuen Spielplatzes unter der Beteiligung
der Anwohner und insbesondere der Kinder aus der Nachbarschaft
stattfand. Die Ildeen werden nun umgesetzt.

Wir hoffen, den Spielplatz im Sommer trotz der Corona-Pandemie mit
einem Fest einweihen zu kénnen. Wir freuen uns, wenn die Besucher
im Anschluss einen Blick auf den Spielplatz haben, hin und wieder Mull
aufsammeln oder Defekte melden, damit der Spielplatz den Anwohnern
lange Freude bereitet.

So geht das Neubauprojekt
,Hofe am alten Wochenmarkt“ voran

2017 starteten die Bauarbeiten des Projektes ,Hofe am alten Wochen-
markt“. Durch den Bauabschnitt in der HelblchelstraBe entstehen derzeit
23 Wohnungen mit groBzligigen Grundrissen. AuBerdem werden dort
groBzligige Raumlichkeiten flr zwei betreute Wohngruppen erstellt.

Mit den Bauarbeiten an der HelblchelstraBBe liegen wir gut im Zeitplan.
Unsere Baugenossenschaft hat bereits mit der Vermarktung des Neu-
bauprojektes begonnen. Zum aktuellen Zeitpunkt freuen wir uns Uber
eine Vollvermietung. Der geplante Bezugstermin fur die Wohnungen in
der HelblUchelstraBe ist der 1. September 2021.

Gegen unerwiinschte Werbung:
unsere Briefkastenaufkleber

Jahrlich erhalten wir pro Haushalt circa 35 Kilogramm Werbepost. Das
entspricht etwa 14 Prozent des privaten Papiermdlls. Gemeinsam
kénnen wir daflr sorgen, dass Werbepost nur dort ankommt, wo
sie erwilinscht ist.

Gern stellen wir Ihnen Briefkastenaufkleber mit der Aufschrift ,Bitte
keine Werbung“ zur Verfigung. Diese beantragen Sie unter der
Telefonnummer 02133 2509-0. Bitte verwenden Sie nur unsere
Aufkleber, um unserem Bestand ein einheitliches Erscheinungs-
bild zu geben. Auf diese Weise konnen wir bei einem Auszug leichter
nachvollziehen, welche Aufkleber entfernt werden sollten.

UBRIGENS: Es ist rechtlich untersagt, Werbung in Briefkasten mit einem

5 5 Keine Werbung“-Aufkleber zu werfen. VerstdBe kénnen Sie hier melden:
Bitte keine Werbun '
www.letzte-werbung.de/melder.




TITELTHEMA

LEBENSRAUM ZUM WOHLFUHLEN

Unsere Baugenossenschaft stellt das ,Neue Quartier Horrem“ vor

»Wir wollen Horrem zum schoénsten Stadtteil Dormagens machen®,
beschreibt Martin Klemmer, technischer Vorstand der Bau-
genossenschaft Dormagen eG, die ersten Plane fiir das ,,Neue
Quartier Horrem*. In den vergangenen Ausgaben der Mitglieder-
zeitschrift gaben wir Ilhnen Einblicke in den dafiir durchgefiihrten
stadtebaulichen Wettbewerb. Nun freuen wir uns, lhnen unsere
weiteren Plane fiir das ,,Neue Quartier Horrem* vorzustellen.

Die Wohnflache des ,Neuen Quartiers Horrem* wird 5.347 Quadratmeter
betragen und somit vielen Menschen ein attraktives Zuhause bieten.
Unsere Baugenossenschaft rechnet aktuell mit 194 Wohneinheiten,
172 PKW-Stellplatzen und 388 Fahrrad-Stellplatzen. Eventuell werden
wir die Anzahl der Wohneinheiten und PKW-Stellplatze im Laufe des
Bauprozesses anpassen.




Moderne und einladende Architektur im Fokus

Axel Tomahogh-Seeth, der kaufméannische Vorstand
unserer Baugenossenschaft, freut sich: ,Wir werden
im Neuen Teilquartier Dormagen-Horrem einen
lebenswerten Wohnstandort schaffen, an dem sich
alle wohlfuhlen.” Zu diesem Wohlfuhlfaktor wird
unter anderem die architektonische Umsetzung
des Quartiers beitragen: Wir werden unterschied-
liche Materialien verwenden, die einladend wirken.
Zudem wird sich das ,Neue Quartier Horrem* sinnvoll
in die bestehenden Strukturen vor Ort einfigen und
Signale fur die weitere Quartiersentwicklung geben.

Unserer Baugenossenschaft ist es wichtig, dass das
,Neue Quartier Horrem*“ Menschen mit verschiedenen
Bedurfnissen das passende Zuhause bietet. Daher
planen wir Wohnungen in unterschiedlichen GréBen —
voraussichtlich mit ein bis vier Zimmern. Diese werden
sowohl den Anspruchen von Familien als auch jungen
Menschen und Senioren gerecht.

Kommunikation und Gemeinschaft im Fokus

Entscheidend ist fir unsere Baugenossenschaft,
den Austausch zwischen den zukulnftigen Bewohne-
rinnen und Bewohnern zu férdern. Zu einer starken
Nachbarschaft werden unter anderem die im ersten
Baufeld geplanten Innenhéfe mit hoher Aufenthalts-
qualitat und die Treffpunkte auf den einzelnen Etagen
beitragen. Geplant ist zudem eine Clusterwohnung,
die sowohl! Privatraume als auch Gemeinschaftsrau-
me umfasst. Dadurch bietet diese Wohnform neben
ruhigen Ruckzugsorten auch Raume fur das gemein-
schaftliche Beisammensein.

Geplante serielle Bauweise bietet viele Vorteile

Anstatt jeden einzelnen Wohnungsneubau als Unikat
zu planen und ihn ,Stein flr Stein“ zu errichten,
werden wir prifen, ob und in welchem Umfang die
serielle Bauweise fur das ,Neue Quartier Horrem*®
infrage kommt. Die serielle Bauweise nutzt die Vor-
teile industrieller Herstellungsprozesse: Dabei lassen
sich komplette Geb&udewande oder Raummodule im
Werk vorfertigen und mussen auf unserer Baustelle
nur zusammengeflgt werden.

Durch diese Vorgehensweise mochte unsere Bau-
genossenschaft die Planungs- und Bauprozesse fur
das ,Neue Quartier Horrem* verkirzen und verein-
fachen. Das ist auch fur die zuktnftigen Bewohne-
rinnen und Bewohner von Vorteil — denn die serielle
Bauweise ermdglicht neben schnellen Ablaufen
glnstig bezahlbaren Wohnraum. Fur das ,Neue
Quartier Horrem*" bedeutet das: Die Mieten werden
die von uns getétigten Investitionen decken, aber —
wie fur unsere Baugenossenschaft Ublich — unter
dem gultigen Mietspiegel liegen.

Zukunftsorientierte Mobilitat
dank verschiedener Schritte

Fur das ,Neue Quartier Horrem“ legt unsere Bau-
genossenschaft groBen Wert auf nachhaltige Mobi-
litatskonzepte, die in der Zukunft von Bestand sein
werden. Daflir werden wir verschiedene Schritte um-
setzen. Durch eine Fahrradwerkstatt und zahlreiche
Fahrrad-Stellplatze bieten wir den Bewohnerinnen
und Bewohnern zum Beispiel einen Anreiz, um regel-
maBig auf das umweltfreundliche Fortbewegungs-
mittel zurlckzugreifen. Wir bieten Betreibern die
Moglichkeit, Carsharing anzubieten. AuBerdem soll
durch gut erreichbare Quartiersgaragen der Auto-
verkehr im Ort reduziert und das unmittelbare Wohn-
umfeld moglichst grin gestaltet werden.

Ein weiterer Hinweis: Auch fUr die Energieversorgung
im ,Neuen Quartier Horrem*“ entwickeln wir zukunfts-
orientierte Losungen. Blattern Sie gern auf Seite 13,
um mehr Uber die energetische Entwicklung in Horrem
zu erfahren.

Neue Wohnqualitat fiir Dormagen-Horrem

Aufgrund der nahen Autobahn und SchnellstraBe ist
die Vermietung in Dormagen-Horrem derzeit heraus-
fordernd. Bald entsteht eine neue Schallschutz-
maBnahme, die vor der Fertigstellung unseres neuen
Wohnstandortes abgeschlossen sein wird. Diese
wird maBgeblich zur Wohnqualitat vor Ort beitragen —
wovon auch die Bewohnerinnen und Bewohner
unseres neuen Quartiers profitieren werden.



INTERN

Bewaéahrtes Vorgehen in der Corona-Pandemie

DIE VERTRETERVERSAMMLUNG 2021
FINDET ENDE MAI STATT

Im zweiten Jahr der COVID-19-Pandemie kann die Baugenossenschaft Dormagen eG auf bewédhrte
Strategien zuriickgreifen, um ihren demokratischen Grundsatzen zu folgen: Die jdhrliche Vertreter-
versammlung wird im gewohnten Rhythmus Ende Mai 2021 durchgefiihrt. Ob dies als reale
Versammlung oder wie im vergangenen Jahr in Form der schriftlichen Beschlussfassung geschieht,
hangt von dem aktuellen Infektionsgeschehen ab. Mit der schriftlichen Beschlussfassung ist
das hochste Gremium der Baugenossenschaft in der Lage, auch in dieser Zeit die wichtigen

Entscheidungen transparent im Interesse aller Mitglieder zu treffen.

Die diesjahrige Vertreterversammlung ist fur Ende Mai
2021 geplant. In welcher Form sie umgesetzt wird,
entscheidet sich in der ndchsten Aufsichtsratssitzung.
Die schriftliche Beschlussfassung gemali dem ,Gesetz
zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie
im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht” hat im

vergangenen Jahr eine hohe Resonanz hervorgerufen.
Mehr als zwei Drittel der Vertreter gaben ihre Stimme
auf dem Postweg ab. Sollte das Infektionsgeschehen
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eine personliche Abstimmung vor Ort nicht zulassen,
werden die 66 Vertreter die Abstimmungsunterlagen
zur Beschlussfassung voraussichtlich erneut auf dem
Postweg erhalten. Ein wichtiger Tagesordnungspunkt
wird die Wahl des Aufsichtsrats sein. Zur Wiederwahl
stellen sich Bernhard Schmitt, technischer Ange-
stellter im Ruhestand, und Stefan Alef, technischer
Angestellter.

ﬁl Vertreterversammlung

Wer macht eigentlich was? Eine Ubersicht:

Die Vertreterversammlung besteht aus Vertretern,
die von den Mitgliedern der Genossenschaft gewahit
worden sind. Sie sind Ansprechpartner der Mitglieder
und haben die Aufgabe, sich fir ihre Interessen ein-
zusetzen. Einmal im Jahr findet die Vertreterversamm-
lung statt, um wichtige Punkte zu entscheiden — zum
Beispiel die Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates,
die Feststellung des Jahresabschlusses oder die
Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat flr deren
Tatigkeit im abgelaufenen Geschéftsjahr.

Der Aufsichisrat kontrolliert die Arbeit des Vorstan-
des, berédt ihn und bestellt bei Bedarf Mitglieder in
den Vorstand. Unser Aufsichtsrat besteht aus sieben
Mitgliedern. Sie werden fUr jeweils drei Jahre gewahlt.

Der Vorstand ist der gesetzliche Vertreter der Ge-
nossenschaft. Er fUhrt die Geschéfte. Hierlber er-
stattet er der Vertreterversammlung jahrlich Bericht.
Unsere Genossenschaft hat zwei Vorstdnde: Martin
Klemmer und Axel Tomahogh-Seeth.


chuenseler
Hervorheben
Wegen des aktuellen Infektionsgeschehens findet die Vertreterversammlung, wie schon im vergangenen Jahr, in Form der schriftlichen Beschlussfassung statt.

chuenseler
Hervorheben
löschen

chuenseler
Hervorheben
Auch in diesem Jahr findet die Abstimmung schriftlich statt. Hierzu erhalten alle 66 Vertreter die Abstimmungsunterlagen zur Beschlussfassung auf dem Postweg.

chuenseler
Hervorheben


Schliissellibergabe:

AUS DER NACHBARSCHAFT

WEITERE INKLUSIVE WOHNFORM

IM BESTAND

Schon lange unterstiitzt unsere Baugenossenschaft integrative Wohnformen und setzt in diesem

Bereich auch eigene Konzepte um. Darum freuen wir uns, dass vor Kurzem sechs junge Erwachsene

in eine Wohngemeinschaft im frisch modernisierten und umgebauten Gebaude in der Knechtstender

StraBe gezogen sind.

Anfang des Jahres war die Schlissellbergabe
an unsere neue Hauptmieterin der Knechtstender
StraBe 28: die Lebenshilfe Rhein-Kreis Neuss. Im
Rahmen ihres Betreuten Wohnens griindete sie hier
eine neue Wohngemeinschaft. Die Bewohnerinnen
und Bewohner der WG haben sich schnell in ihrem
neuen Zuhause eingelebt. Kein Wunder: Jede und
jeder hat ihr beziehungsweise sein eigenes Reich mit
einem gerdumigen Zimmer samt Vorraum und eige-
nem modernen Badezimmer. Am liebsten verbringen
die sechs Zeit zusammen im Gemeinschaftswohn-
raum mit offener Kiiche. An dem groBen Tisch wird
abends nach der Arbeit zusammen gegessen und an-
schlieBend gerne noch ein Spiel gespielt oder es wird
sich gemeinsam in die gemuitliche Sofaecke geflazt.

Jederzeit kdnnen sich die jungen Erwachsenen an
die Mitarbeitenden des Betreuten Wohnens wenden,
falls Hilfe im Alltag oder bei der Essenszubereitung
nétig ist. Auch nachts sei im Notfall jemand erreich-
bar, erklarte Georg Kaiser, Teamleiter des Betreuten
Wohnens in Dormagen. Aber in erster Linie konnen
die sechs jungen Erwachsenen hier ihr neues selbst-
standiges Leben genieBen.

LWir freuen uns sehr, dass durch die umfangreichen
UmbaumaBnahmen eines Bestandsgebaudes die
WG mitten im Quartier realisierbar war”, resimiert
Martin Klemmer, Vorstand der Baugenossenschaft,
das Projekt. Gerne hatten alle Beteiligten eine groBe
Feier veranstaltet — wenn die Pandemie nicht ware.
Alle hoffen, im Sommer ein schénes Fest mit der
Nachbarschaft veranstalten zu kénnen.

Buro fiir Beratung,

Begegnung und Begleitung

Wo friher ein Café im Haus war, da
arbeitet nun Beate Bogon. Primar ist
sie ansprechbar fur Menschen mit
vielféltigen Beeintrachtigungen, aber
alle im Stadtteil Lebenden kdnnen
sich mit ihren sozialen Fragen vertrau-
ensvoll an sie wenden. Frau Bogon
ist zwecks Terminabsprache unter
der Rufnummer 02133 9361831 er-
reichbar. Das ist gelebte Vielfaltigkeit.
Frau Bogon freut sich darauf, fUr die
verschiedensten Menschen da zu

sein und Barrieren abzubauen.

Vier der sechs WGler in ihrer Kiiche (v. I.): Joshua, Betreuerin Anita Sameith (hinten),
Jacqueline, Lena-Marie und Kimberly mit Betreuerin Nursima Oztiirk und Teamleiter Georg Kaiser.
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Beraterin Beate Bogon
in ihrem neuen Biiro.



NEUES AUS DEM QUARTIERSBURO

Im Frihjahr bieten wir lhnen drei
interessante Veranstaltungen an:

6. Mai 2021, 17.30 bis 19.00 Uhr

10. Juni 2021, 17.30 bis 19.00 Uhr

24. Juni 2021, 14.30 bis 17.30 Uhr

Fiir alle Veranstaltungen melden Sie
sich bitte telefonisch an, unter

01522 4759777

Bitte beachten Sie:
Die drei Veranstaltungen kénnen nur stattfinden,

wenn das Infektionsgeschehen dies auch zulésst.

Dienstag 15 - 18 Uhr (Musterknaben)
Mittwoch 15 - 18 Uhr (Michaela Gillrath)
Donnerstag 15 — 18 Uhr (Nikolai Spies)

Heinrich-Meising-StraBe 1
41540 Dormagen-Horrem
Telefon 02133 6308172

d BAUGENOSSENSCHAFT
DORMAGEN eG

Michaela Gillrath

Quartiert+
Hier berichtet Michaela Gillrath — musterknahen eG o
die von der Baugenossenschaft QUARTIERS- UND ABFALLMANAGEMENT
Dormagen eG beauftragte
Quartiersmanagerin.

Geselligkeit trotz Distanz

WIEDERBELEBUNG
DES QUARTIERSCAFES -
VORERST ONLINE

Jeden Freitag haben rund 20 Dormagenerinnen und Dormagener
das Quartierscafé der Baugenossenschaft Dormagen eG be-
sucht. Nach dem Weggang unseres Kollegen Mathias Wirtz,
der das Café organisierte, und mit den ersten Corona-Beschran-
kungen Anfang letzten Jahres mussten die Treffen vorerst ein-
gestellt werden. Nun haben wir das Quartierscafé wieder ins
Leben gerufen.

Da das Quartierscafé schon viel zu lange ruhte, wollten wir keine Zeit
verlieren. Also hat sich unsere Baugenossenschaft gemeinsam mit dem
Internationalen Bund (IB), in dessen Raumlichkeiten das Quartierscafé
bisher stattfand, ein digitales Konzept fir den Neustart des Quartiers-
cafés Uberlegt. Uber den Videokonferenzdienst ,Zoom* haben wir einen
virtuellen Raum geschaffen, wo sich die Bewohnerinnen und Bewohner
von zu Hause aus Uber die Kamera ihres Smartphones, Tablets oder
Laptops zuschalten kdnnen.

Am 2. Marz 2021 war es so weit: Das erste digitale Quartierscafé fand
statt. Wir haben uns sehr Uber die Interessierten gefreut, die sich zu-
geschaltet haben. Die angenehme Atmosphéare hat uns bestarkt, das
digitale Quartierscafé weiterhin flr Sie anzubieten. Wir freuen uns, wenn
auch Sie teilnehmen und unser digitales Quartierscafé mit Leben flllen.

Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer willkommen!

Das digitale Quartierscafé findet jeden zweiten Dienstag (ungerade
Wochen) von 15 bis 16 Uhr tUber den Videokonferenzdienst Zoom statt.
Melden Sie sich vorab bitte per E-Mail an quartierscafe@dowobau.de
oder telefonisch unter 01522 4759777 im Quartiersburo fur die Veran-
staltung an. Oder scannen Sie den untenstehenden QR-Code mit der
Kamera lhres Smartphones, um teilzunehmen.



chuenseler
Hervorheben
zwei

chuenseler
Hervorheben
18:00

chuenseler
Hervorheben
naturnahe Vorgartengestaltung
(Online-Themenabend)

chuenseler
Hervorheben
Online-Themenabend

chuenseler
Hervorheben
18:00

chuenseler
Hervorheben
entfällt - bitte löschen


Die digitalen Rollladen herunterlassen

SO SCHUTZEN SIE IHRE DATEN

WISSENSWERT

Uberlegen Sie bitte einmal kurz: Vor lnrem Fenster sitzen Fremde.

Sie machen sich Notizen, welchen Kaffee Sie trinken, wie Sie ihn

zubereiten, wie lange Sie Zeitung lesen. Merkwiirdig, oder? Doch

genau das passiert taglich im Internet. Wir verraten lhnen, wer

die Fremden sind, fiir was sie sich interessieren —und wie Sie lhre

digitalen Rollladen herunterlassen.

Vorab eine Entwarnung: Die meisten Beobachter
hegen keine bdsen Absichten. Die weltgroBten Daten-
sammler, Google und Facebook, verdienen ihr Geld
hauptsachlich damit, dass sie Werbeplatze verkau-
fen. Das funktioniert umso besser, je zuverlassiger
sie etwa einem Schuhhersteller versprechen kdnnen,
dass dessen Werbung genau den Menschen gezeigt
wird, die sich fur Schuhe interessieren. Das ist der
Preis daflr, dass wir so viele Funktionen kostenlos
nutzen kénnen.

Wir verraten mehr, als wir glauben

Doch es geht noch weiter. Manche Anbieter werten
beispielsweise unsere Aktivitaten und Profile aus, um
daraus Ruckschlisse auf die Kreditwurdigkeit zu
ziehen: Besucht jemand haufig Online-Casinos? Hat
jemand auf Facebook viele Freunde mit Abitur? Auf
der Basis solcher Informationen wird heute schon
die Kreditwurdigkeit von Menschen beurteilt. Es gibt
unzahlige weitere Mdglichkeiten, unsere Spuren im
Netz zu nutzen. Oft wissen wir gar nicht, wie wir im
Internet ausspioniert werden kénnen.

Besonders ergiebig sind Ubrigens die Daten, die wir mit
unserem Smartphone hinterlassen. Hierbei erfahren
die Unternehmen nicht nur etwas daruber, wie wir uns
im Internet verhalten, sondern kénnen auch genau
verfolgen, wann wir uns wo aufhalten: In dem Fall
gucken die Beobachter also nicht nur in die Wohnung —
sondern verfolgen uns Uberallhin. Auch wenn die meis-
ten Beobachter es nicht bdse mit uns meinen, schadet
es nichts, hin und wieder die digitalen Rollladen
herunterzulassen und die Verfolger abzuschutteln.

allgemeingiiltige Datenschutz-Tipps:

konkrete Tipps fiir Datenschutz mit wenig Aufwand:




Viele Mieter engagieren sich fiir ihr Wohnumfeld

Sich in die Gestaltung der AuBenanlagen einbringen
zu kénnen: Das ermdglichen wir unseren Mietern mit
unserem AuBenanlagenworkshop. Normalerweise fin-
den die Workshops in unseren Raumlichkeiten im Ver-
waltungsgebéaude statt - und so wird es hoffentlich auch
bald wieder sein. Aufgrund des Infektionsgeschehens

gemeinsam moglich. Da wir trotzdem an dem Work-
shopformat festhalten wollten, boten wir diesen in Form
von Einzelgesprachen im Quartiersbiiro an. Auch eine
telefonische Teilnahme war mdglich. Das war zwar
zeitintensiver als die gemeinsame Variante, doch die
Ergebnisse sind genauso gut und aussagekriftig.

war der intensive Workshop im Jahr 2020 nicht immer

An der Langenfuhr 30 und 32

Der erste Workshop fur die AuBenanlage An der Langenfuhr 30 und 32 fand im Sommer
in Dormagen-Mitte an der frischen Luft statt. Aus den an diesem Abend geduBerten Ideen
entwickelte unsere Landschaftsplanerin, Michaela Gillrath, zwei Plane. Diese prasentierte
sie den Mietern im Februar bei einem digitalen Treffen. Vorgesehen sind unter anderem ein
Sitzbereich vor dem Haus, Fahrradboxen, eine neue Bepflanzung und ein Spielplatz hinter
dem Haus. Um den Spielplatz genau am Standort des friheren Spielplatzes zu errichten,
hatte eine alte Birke weichen mussen. Stattdessen haben wir uns — auch im Hinblick auf
den Wunsch einer Mieterin — dazu entschieden, den Spielplatz ein wenig umzuplanen und
zu verschieben. Wir freuen uns, dass die Birke auf diese Weise bleiben kann und auch der
weitere Austausch wéhrend des digitalen Treffens gut gelang.

Heinrich-Meising-StraBe 1 bis 7

Auch die Mieter der Heinrich-Meising-StraBe 1 bis 7 lud unsere Baugenossenschaft zu
einem AuBenanlagenworkshop ein. Unser Landschaftsarchitekt, Wolfgang R. Mueller, ent-
wickelte Plane mit Mietergéarten, die nun umgesetzt werden. Wir freuen uns, dass sich in
der Heinrich-Meising-StraBe eine Gartengruppe zusammengefunden hat. Mit dieser bauten
wir im vergangenen Jahr eine groBe Krauterspirale, welche alle Nachbarn nutzen kénnen.

Ubrigens: Wahrend des AuBenanlagenworkshops sprachen die Mieter auch an, dass
sie sich eine Stellplatzliberdachung an der Heinrich-Meising-StraBBe, Ecke WeiBdornweg
wunschen. Wir haben die Mieter in der Nachbarschaft daraufhin angeschrieben und eine
Bedarfsabfrage durchgeflihrt. Die Uberdachten Stellplatze werden nun umgesetzt.




Rotdornweg, WeiBdornweg und WeilerstraB3e

Auf Anregung der Bewohner fand zudem ein Workshop fir die AuBen-
anlagen zwischen Rotdornweg, Weidornweg und WeilerstraBe statt.
Wir haben dazu eingeladen, sich telefonisch oder wéhrend Einzel-
gesprachen im Quartiersbiro Gedanken zu einer optimalen Gestaltung
zu machen.

Aus den vielen Vorschlagen entwickelte unser Landschaftsarchitekt,
Wolfgang R. Mueller, wieder Plane. Neben den geplanten privaten
Mietergérten soll es einen Gemeinschaftsbereich geben, der von den
Anwohnern zusammen bewirtschaftet werden kann. Zwei weitere Vor-
haben: Unsere Baugenossenschaft wird Hochbeete an die Bewohner
vermieten.

Zudem planen wir am 24. Juni 2021 ein
Urban-Gardening-Projekt, wenn das Infektionsgeschehen es zulasst.

Auch fiir diesen Gemeinschaftsbereich méchte unsere Bau-
genossenschaft Nachbarn fiir eine Gartengruppe gewinnen. Der
Fokus dieser Gruppe wird darin bestehen, einander zu unter-
stiitzen und sich auszutauschen: zum Beispiel in Form von Tipps,
Rezepten oder als ,Urlaubsvertretung®. Wir freuen uns auch,
wenn die Nutzer ein Auge auf den Gemeinschaftsbereich haben,
hin und wieder etwas aufrdumen oder Defekte an uns melden.

UNSERE WINTERSPENDE

INTERN

AN DEN WUNSCHEWAGEN UND DIE TAFEL

Wir finden: Das Versenden von GruBkarten ist eine schéne
Tradition. Noch schoéner ist es, gute Zwecke zu unterstiitzen.
Darum haben wir uns dazu entschlossen, keine Weihnachtspost
mehr zu verschicken und das gesparte Geld zu spenden.

Im vergangenen Jahr konnten wir auf diese Weise zwei Einrichtungen
unterstutzen: Wir spendeten 2.000 Euro an den Wunschewagen und
1.500 Euro an die Tafel Dormagen.

Informationen zum Wiinschewagen und
der Tafel Dormagen erhalten Interessierte auf den Websites

www.wuenschewagen.de
www.dormagener-tafel.de

;m it _
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Wunschfahrten fiir kranke Menschen

Den Wunschewagen gibt es in allen Bundeslandern
Deutschlands: auch in Nordrhein-Westfalen. Er bringt
schwerstkranke Menschen, die sich in ihrer letzten
Lebensphase befinden, noch einmal an ihren Lieb-
lingsort. Durch unsere Spende tragen wir dazu bei,
dass der Wiinschewagen seine Gaste ans Meer, zu
einem Museum oder an andere Orte fahren kann.

Lebensmittel fiir Menschen in Not

Die Mitarbeiter und Ehrenamtler der Dormagener Tafel
retten Uberschissige und nicht mehr lange haltbare
Lebensmittel vor der Vernichtung. Nach der Prifung
geben sie die Lebensmittel an mehr als 1.400 Men-
schen pro Woche. Wir helfen der Tafel Dormagen mit
unserer Spende beim Umzug in ein neues Gebau-
de, das der hohen Nachfrage gerecht wird und eine
bessere Lagerung der Lebensmittel ermdglicht.

DIE TAFELN

Essen, wo es hingehort


chuenseler
Hervorheben
löschen


INTERN

Wir reagieren auf die Ergebnisse der Mieterbefragung

Viele Mieterinnen und Mieter beteiligten sich an unserer Mieterbefragung 2019.
Wir bedanken uns bei allen, die an der Befragung teilgenommen haben - denn so
helfen Sie uns, einen noch besseren Einblick in lhre Bediirfnisse zu erhalten und

nach und nach OptimierungsmaBnahmen umzusetzen.

Die Mieterbefragung hat — in Kombination mit zwei weiteren Befragungen — ergeben, dass
viele altere Menschen aufgrund der vollgestellten Fahrradkeller und -boxen nur schwer an
ihre Fahrrader kommen. Damit bestatigen die Ergebnisse der Befragung die Einschatzungen
unserer Mitarbeiter, dass diese Gemeinschaftsflachen zum Teil als Sperrmulllager zweckent-
fremdet werden. An einigen Orten in unserem Bestand ist es nachts auBerdem zu dunkel.
Wir nehmen diese Ergebnisse ernst und betrachten sie als Mdglichkeit, um in unseren
Bestand sowie das Wohlergehen unserer Mieterinnen und Mieter zu investieren.

Um es allen Bewohnern zu erleichtern, die in den
Fahrradboxen oder auf den Gemeinschaftsflachen
abgestellten Fahrréder, Rollatoren oder Kinder-
wagen bequem zu erreichen, haben wir als Kenn-
zeichen eine Fahrradplakette mit dem Logo der
Baugenossenschaft Dormagen entwickelt. Wir
werden Sie in naher Zukunft befragen, wie viele
Plaketten Sie bendtigen und die Aufkleber dann
per Post an Sie versenden. Bitte bringen Sie diese
gut sichtbar an lhren tatsachlich genutzten Fortbe-
wegungsmitteln an und geben Sie uns Bescheid,
wenn Sie weitere Aufkleber bendtigen.

Alle Fortbewegungsmittel ohne Aufkleber missen
wir zukinftig leider entfernen, damit auf den
Gemeinschaftsflachen mehr Platz ist und diese fir
alle Mieter gut zuganglich sind.

Selbstverstandlich liegt es uns auch unabhangig
von der Mieterbefragung am Herzen, unseren Be-

stand immer weiter zu optimieren. Ein Beispiel: Wir
haben bemerkt, dass es auf den Wegen zwischen
der BuchenstraBe und dem Fichtenweg nachts sehr
dunkel ist.

Darum hat sich unsere Technik-Abteilung dazu
entschlossen, ein neues Beleuchtungskonzept zu

/2_3 4_ l:_)_ entwickeln: Die Querverbindung von der Buchen-
\ straBe zum Fichtenweg und die Hauszugénge der

BuchenstraBe 9-13 sind nun bestens ausgeleuchtet.




Klima und Umwelt im Fokus

DIE ENERGETISCHE ENTWICKLUNG

IN HORREM

Unsere Baugenossenschaft betrachtet es als wichtige Aufgabe, den Menschen in Dormagen

ansprechenden und bezahlbaren Wohnraum zur Verfiigung zu stellen. Doch mehr noch: Es ist

uns ein Anliegen, durch unser Handeln einen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz zu leisten.

Um das zu ermdglichen, setzen wir auf verschiedene
MaBnahmen. Zum Beispiel entwickeln wir unsere Neu-
baumaBnahmen gemal dem neuesten energetischen
Standard. Auch in der Vergangenheit sind wir aktiv
geworden und haben eine Solarthermieanlage in
unserem Bestand installiert.

Solarthermieanlage seit 2014

Der Einsatz fur Klima und Umwelt liegt unserer Bau-
genossenschaft nicht erst seit gestern am Herzen.
Bereits 2014 installierten wir ein neues Nahwéarme-
netz in Dormagen-Horrem: Seither erzeugen Sonnen-
kollektoren auf den D&chern mehrerer Geb&ude im
Rotdornweg und im WeiBdornweg Energie. Diese
wird in einem zentralen Speicher gesammelt und an
die Haushalte verteilt. Durch die Solarthermieanlage
ermoglichen wir eine nachhaltige Energieversorgung
und konnten unsere Klimaziele erreichen.

Nachhaltige und energieeffiziente L6sungen
Der Bau des ,Neuen Quartiers Horrem* bietet die
Mdglichkeit, von Anfang an innovative Energie-
I6sungen einzuplanen. Wir haben uns unter anderem
fur begrinte Dacher entschieden. Diese verbessern
die Warmedammung des jeweiligen Gebaudes und
bieten Insekten Lebensraum. Auch Fernwarme, PV-
Anlagen auf den Quartiersgaragen und innovative
Mieterstrommmodelle sowie Projekte rund um die
Smart-Home-Technik zur Senkung von Energie-
und Nebenkosten sind geplant.

Im Projekt ,Energiequartier Horrem® arbeiten Be-
teiligte der Stadt Dormagen, der Baugenossenschaft
Dormagen, der evd, der Verbraucherzentrale und
des Innovation City Management zusammen. Den
Horremern werden unter anderem interessante Vor-

trage, kostenlose Energieberatungen oder Informati-
onen zu PV-Anlagen und Heizungstausch angeboten.




RUND UM DIE WOHNUNG

Energie? Sparen!

UNSERE TIPPS FUR SIE

Die Energiekosten steigen. Auf den Energieverbrauch zu achten,

lohnt sich, denn: Mit wenig Aufwand kdonnen Sie haufig viel Geld sparen.

Wir haben vier Tipps, mit denen Sie die Kosten im Griff behalten.

Einfach mal den
Stecker ziehen

Viele Geréte wie Fernseher,

Computer und Spielekon-
solen befinden sich standig
im ,,Stand-by“-Modus und
verbrauchen heimlich Strom.

UNSER TIPP:

Um das zu vermeiden, empfehlen
wir eine schaltbare Mehrfachsteck-
dose oder eine Zeitschaltuhr.

oder per Videokonferenz statt.

Far Warmduscher
und Badenixen:

Ein groBer Teil der Energie
wird fiir warmes Wasser
beim Duschen und Baden

verbraucht.

UNSER TIPP:

Ein Wasserdurchflussbegrenzer
lasst etwas weniger Wasser
durch den Duschkopf und schont
den Geldbeutel. Wir empfehlen
auBerdem, das Baden als Luxus
fUr besondere Tage zu betrachten.

durch den Sanierungsmanager

Auf jeden Topf
passt ein Deckel:

Beim Kochen geht
viel Energie Gber den
Wasserdampf verloren.

UNSER TIPP:

Setzen Sie beim Kochen und
Garen immer einen Deckel auf
den Topf. Dann wird’s schneller
hei und Sie sparen rund zwei
Drittel des Stroms.

Nutzen Sie unsere kostenlose und unverbindliche Energieberatung

Herr Spies steht lhnen im Quartiersbiro in der Heinrich-Meising-StraBe 1 zur Verfligung.

Die Sprechzeiten finden donnerstags von 15-18 Uhr statt. Individuelle Terminvereinbarungen sind unter
der Telefonnummer 021 33 2579-32 oder per E-Mail an info@energiequartier-horrem.de mdoglich.
Bitte beachten Sie: Aufgrund der aktuellen Lage findet die Beratung derzeit telefonisch, per E-Mail

Weitere Informationen finden Sie unter




Sie haben einen eigenen Park-

Und
dann steht dort tatsachlich ein

platz fiir lhr Fahrzeug ...

fremdes Fahrzeug auf!lhrem !

Aber
auch bei diesem Problem lasst

gemieteten Stellplatz.

unsere Baugenossenschaft
Sie nicht allein.

Damit Sie im Fall der Falle zuver-

| lassige Hilfe bekommen, kooperie-

ren wir mit einem Abschleppdienst.
Bitte achten Sie darauf, déss lhre
Géaste nicht die Stellplatze lhrer
Mitmieter nutzen.

i lich melden — z.B.

R S Ty

Der Ablauf:

Wenn Ihr gemieteter Parkplatz von
einem fremden Fahrzeug belegt
ist, sollten Sie dies bitte schrift-
an die E-Mail-
Adresse vermietung@dowobau.de.
Unsere Mitarbeiter, bzw. der Ab-
schleppdienst, bendtigen die fol-
genden Informationen: Typ, Marke
und mdglichst ein Kennzeichen
des fremden Fahrzeuges. Keine
Sorge: Die Kosten tragt der ver- '
ursachende Fahrzeughalter. FUr Sie
als meldende Mieterin oder melden-
der Mieter fallen keine Kosten an.

vermietung@dowobau.de.

Das Ei in seiner neuen Lieblingsform

Zubereitung:

Butter schmelzen, Muffinblech diinn damit einpinseln,

Rest abkuhlen lassen. Mehl,

Vanillin-Zucker und Salz mischen. Weie Schokola-

de grob hacken und zuflgen. Aprikosen abtropfen
lassen, Saft auffangen. 12 Aprikosenhélften beiseite-
legen, Rest fein wurfeln und unterheben. Butter mit

Zutaten fiir ca. 12 Stiick:
90 g Butter
300 g Mehl
1 TL Backpulver
100 g Zucker
ES
1 Packchen Vanillin-Zucker
1 Prise Jodsalz
150 g weiBe Schokolade
125 ml Buttermilch
1 Dose Aprikosen

Backpulver, Zucker,

Buttermilch, 75 ml Aprikosensaft und Ei verquirlen
und unter die Mischung rthren, so dass diese ge-
bunden ist. Auf die Muffinformchen verteilen, je eine
Aprikosenhalfte daraufsetzen und im heiBen Ofen bei
200 °C ca. 30-35 Min. backen.




Baugenossenschaft Dormagen eG - WeilerstraBe 11 - 41540 Dormagen
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Ein Service der Deutschen Post

ANSPRECHPARTNER

Die Mitarbeiter unserer Telefon-
zentrale, die Sie unter der Nummer

02133 2509-0

erreichen, verbinden Sie gerne
mit dem zusténdigen Ansprech-
partner!

Sie erreichen unsere Vertrags-
handwerker montags bis freitags
von 09:30 bis 15:30 Uhr unter
den folgenden Telefonnummern:

02133 2509-80

02133 2509-81

02133 2509-82

02133 2509-83

02133 2509-84

02133 2509-15





